
1824

MlligenMaU Mr Macher Zeitung Nr. 275.
(2«32—2) Nr. 7l44

Erinnerung.
Von dcm k k. Landesgcrichte Lai-

bach wird dem Herrn Geoig Sterk,
vul^n Xagar, von Vornschloß Hs<
Nr. 30, derzeit unbekannten Aufent-
haltes, mittelst gcgewä'rtigen EdiclS
erinnert:

Es hade wider denselben bei die-
sem Gerichte Herr Guido Pongratz,
einvcrständlch mir Herrn Albert Sajiz,
durch Dr. Pongratz die Klage auf
Zahlung von Ul st, 34 kr, ö. W.
sammt Anhang eingebracht und um
Aufstellung eines ^ul-utol-« ul)80l,tl»
gebeten, wornach die Tagsahung zur
Verhandlung auf den

17. D e c e m b e r l. I , ,

um 9 Uhr Vormittags, vor diesem
k. k. öandcsgerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des be.
klagten Georg 3terk diesem Gerichte
unbekannt und well derselbe vielleicht

aus den k. k. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu dessen Vertheidigung
und auf dessen Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichts-Advocate»
Dr, Rudolph als Curator bestellt, mit
welch<m die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden weldcn
wird.

Georg Sterk, vlllAo Aagar, wird
dessen zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder mzwischen dem bestimm-
ten Vertreter die nöthigen Rechtsb»
helfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sach«
waller zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, ins-
besondere, da er sich die aus seiner
Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumcsscn haben würde.

Von dem k. k.Landeögerichte Lai-
bach, am l3 November Istl t i .

(2«33—2) Nr. 7!43.

Erinnerung
an Herrn A n t o n S t i m e z von
Oßilmitz, derzeit unbekannten Aufent-

haltes.

Von dem k. k. Bandes- als Han-
delsgerichte Laibach wird dem Herrn
Anton Stimez von Oßiunitz, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, mittelst ge>
genwartigen Edictes erinnert:

Es habe wider denselben bei die-
sem Gerichte Herr Guido Pongratz,
einoerständlich mit Herrn Albert Sajiz,
durch Dr. Pongratz die Klage auf
Zahlung von lt»2 st. titt kr. c. 8. c.
eingebracht und um die Aufstellung
eines ^ui'iNol's ulitjentis gebeten,
wornach die Tagsatzung zur Verhand»
lung auf den

l 7. D c c e m b e r l 8 0 l l ,

Vormittags !> Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Be-
klagten Anton Stimez diesem Gerichte

unbekannt und weil derselbe vielleicht
aus den k, k. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu dessen Vertheidigung
und auf dessen Gefahr und Unkc>st»n
den hierortigen Gerichts-Advocaten
Dr. Rudolph als Cmator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordiumg
ausgeführt und entschieden werden
wird.

Anton Stimez wi>d dessen zu dem
Ende erinnert, damit derselbe allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter die nöthigen Nechtbbchelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter >»
bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wc'ge
cinzuschrelten wissen möge, insbeson-
dere, da dieselbe sich die aus seiner
Verabsälllnung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben würde.

Von dem k. k Landesgerlchte Lai-
bach, am 13. November lttUtt.
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(2658—1) Nr. 5790.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. B^zirkSamte Feislriz als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Anslicheu des Alois!

Fatur von Sagori.e gegen Maria Sedmal
von dort wegen schlilrigcr 130 fi ö. W.
l!> «. c. in die erecutivi öffentliche Verstei» ^
gcrung der dem Letzteru gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Prcm l,u!» Urb.»,
Nr. 4V, vorkoinmeudcn Realität, im ge- ,
lichtlich erhodclien Schätzn,,g<?werthc von ^
1287 fi, 60 kr. ö- W.. gewilliget und zur
Vornahme derselben die drei FeilbictungS»
taasahuiigcn anf den

14. D e c e m b e r 1 8 6 6 .
12. J ä n n e r nnd
13. F e b r u a r 1 8 6 7 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
AnUök'Mzlri mit den» Anhange bestimmt
worden, daß die frilzubirlende Nealität nnr
bei der letzten Fcübictung anch nnter dem
Echähnngswerthc an den Meistbietenden
hinlangsgrbcu werde.

Das SchählingSprolokoU, der Grllnd.
bnchslftract und dic Licilationsbedingnisse
können l>ci diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstnudcn eingesehen werden.

ss. l. Bezirksamt Feistriz als Gericht,
am 30. Seplembcr 1866.

(2659—1) Nr. 5507.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamte Feistriz als

Gcrichi wird hiemit bekannt gemach!:
Es sei über daö Ansuchen der mdj.

Urban Gasveröic"schen Erben, dlirch ihre
Vormünder Helena Gasperilö und Blas
Tomäic von Feistriz gegen die Ehclcnte
Johann und Mariana Knafclz von Kori-
lenze wegen schuldiger 280 ft, 87 kr. ö. W.
e. 8. c. in dir erecutwe öffentliche Ver.
Neigerung der den L i tern gehörigen, im
Grundbnchc der Herrschaft Adelsberg «uli
Urb.'Nr. 481 vorkommende» Nealilät, im
gerichtlich eidobeuen Schätzungswerthc von
948 fi, ö, N , . gcwilliget und zur Vor.
Nahme »t'selblli die dritte Feilbictuugs.
tagsatznng anf den

2 1 . D e l ember 1 8 6 6 .
Vormittags um 10 Uhr, in d,r Amls-
lanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Nealilät bei dirser
Fcilbictuug auch linter dc,n Schätzungs«
Werthe an den Meistbietenden hinlangege-
ben werde.

DasSchätzungsprotololl. der Grund«
buchsfftract und die Licilalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstuudcu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Ieistriz als Gericht,
am 12, October 1866.

(2660—1) Nr. 5609.

Zweite und dritte
executive Feilbietung.
Von dem k. k, Vezirlsamte Feistriz als

bericht wird hirnnt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des mdj.

Josef Hoduik. dnrch die Vormnndcrin Io -
^fa Hodnil von Feistriz, gegen Helena
^>öl>il voil Glllfrlllirliiüi wegen schuldiger
76 fi. 39 lr. ö. W. ". "- c-. in die ere.
tlitivc öffentliche Versteigeiung dcr dem
ätzten» gehörigen, im Grundbnche der
Htrrschcift A^clsbcrg ^»li Urb,. Nr. 435
vorkommenden Nealität. im gerichtlich er.
Ebenen Schähnngswcrthc von 1362 fi,
69 kr. ö W. . grwilliglt und zur Vor«
Uahmc derselben die zweite und dritte Feil«
bletungstagsalMg auf dcu

7. D e c e m b e r 1 8 6 6 und
8, J ä n n e r 1 8 6 7 .

iedeamal Vormittags um 10 Uhr. in der
^mlskauzlci init rem Alihange bestimmt
Worden, daß die feilzubietende Nealilät nur
^ i der letzten Feilbietung auch untcr dem
^ähllugswerthe an den Meistbietenden
^"lal,g,^tl,sl, werde.

Das Schämmgsprotokoll, der Grund»
^lchscxtract un̂ d die i'icilaüousbedingnisse
lo„llll> bci diesem Gerichte m den gewöhn-

"̂'en Amtsstnudeu eingesclien werden.
K. k. Vezivksamt Fcistriz als Gericht,

°m 22. September 1866.

(2661—1) Nr. 5708.

Grecutive Feilbietung.
Von dem l. e. VezirlSamte Feistriz als

Gericht wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Ios<f

Hobnlk. durch seine Vormüllderin Iosefa
Hodnil von Feistriz. gegen Valentin It , , lo
vo» Topolz wcgcu schuldiger 106 ft 9^/, kl.
ö. W. c. «. c. in die executive öffenilichs
Versteigerung der dem Lehtercn gebörigcn. im
Grundbuchc der Er>Augnstiuer Gilt ,̂'î pa
" i l l Urb.-Nr. 135'/, volkommendcn Nea.
lität, im gerichtlich erhobenen Schätzungg.
werthe von 1509 fi. 40 kr. ö. W.. gc.
williget und znr Vornahme derselben die
drei Feilbietungstagsatzungcu auf den

1 l . D e c e m b e r 1 8 6 6 .
1 1 . J ä n n e r nnd
12. F e b r u a r 1 8 6 7 .

jedesmal Vormittags um 11 Uhr. in der
AmtSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden. daß die feilzubietende Realität
»nr bei der letzten Fcilbietung auch untcr
dem Schähungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Das SchätzungsprotokoU. der Grund,
buchsczlract und die Licitationsbrdingnissl
lönucn bei diesem Gerichte in d,n gewöhn»
lichen Amtsslunocn eingesehen werden.

K. k. Vezirlsamt Zeistriz als Gericht,
am 30. September 1366.

(2662—1) Nr. 5772^

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Vtziiksamte Zeistriz als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausucheu des Johann

Declcua von Sarclschie gegen Michael
Vcrch von Fcistriz wegen schuldiger 200 ss.
ö. W. e. 5. c). in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Lchtcru gehörigen,
im Grnndbuche der Herrschaft Aoelsberg
l,ut> Urb.-Nr. 577 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungöwerthe
von 2226 fi. ö. W.. gewiUigct und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietungö.
tagsahungtu auf den

12. D e c e m b e r 1 8 6 6 .
15. J ä n n e r und
15. F e b r u a r 1 8 6 7 .

jldeSmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealilät nur
bei der letzten Fcilbictung auch unter dem
Schatzungslverlhe an den Mciftbicleuden
hiMangegebcn werde.

Das SchätzungSprolokoll. der Grnnd«
buchöertract und die Licllationobcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Fcistriz als Gericht,
am 30. September 1866.

(2671—1) Nr. 4711.

Ereeutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamlc Oberlaibach

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ausuchcu der grau

Maria v, Welllug, geboreue P^gou. durch
Herr» Dr. l̂ 'ovro Toman von Laibach,
gegen Johann Pranzcl von Oberbresovitz
wegen aus dem Urtheile vom 31. Decem»
ber 1853. Z. 8535. schuldiger 56 fi. 35 kr.
ö. W. <̂. li, o. iu vie executive öffentliche
Versteigernng der dem ^etztern gehörigen,
im Gruudbuche Freudcnthal «nl) Nctf.-
Nr. 43 vorkommenden Realität sammt
Au. und Zugehör, im gerichtlich crholilueu
Schätzungswcrthe uou 1813 fi. 40 lr.
ö. W.. gewilliget nnd zur Vornahme dersel«
beu die executiven Fcilbictuugstagsatzungeu
auf den

12. J ä n n e r ,
12. F e b r u a r und
12. M ä r z 1 8 6 7 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
hiesigen Amlslanzlei mit dem Anhange be>
Nimmt worden, daß die feilzubietende Rca>
l'tät nur bei ter letzten Feilbictung auch
unlcr dem Schätzungswcrthc an den Meist»
bicleudeu hintangegebcn werde.

Das Schatznugsprolololl, der Grnnd-
buchöextract und die Licitalion^bedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstundcu eingesehen werden.

K, k. Bezirksamt Obcrlalbach als Ge-
richt, am 3. October 1866.'

(2670—1) Nr. 4747

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. BtzirkSamle Obtrlaibach

a!S Gericht wird hiemit belannt gemacht:
I Es sei über daö Ansuchen der Frau
ziauziska Klatzer von Sittich gegen Josef
Ieri»a uo» Hrib wegeu aus dem Urtheile
vom 6. October 1865. Z. 4190, schuldiger
130 ft 20 kr. ö. W. o. «. o. in die erc.
cntiue öffentliche Versteigerung dcr dem
Letztern gehörigen, im Gruudbuche des
GuteS Pfalz '̂aibach ^ul) Rctf.-Nr. 165
umkommenden Realität sammt An» und
Zugehör. im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungöwerthe von 1098 fi. 70 kr. ö. W..
gewilliget uud zur Vornahme dlrselbeu die
execulivcu FeilbietungStagsatzuugen auf den

9. J ä n n e r ,
9. F e b r u a r uud
9. M ä r z 1 8 6 7 ,

jldcSmlil Vormittags um 9 Uhr. in dcr
hiesigen Amlslanzlei mit dem Anhange be.
stimmt wordeu. daß die feilzubietende Nea«
lilät uur bei dcr letzten Feilbietung auch
unter dem Schäßungswerlhe an den Meist
l'ietendcu hiutangegebeu werde.

Das Schätzungsprotololl. dcr Grund,
buchseflract uud die Licitallonsbediugnisse
löuneu bei diesem Geuchle in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Oberlaibach als Ge-
richt, am 8. October 1866.

(2685-1 ) Nr. 5034.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamte Großlaschitz

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des I ,rni

Saliukouc von Naschitza gegen Josef Si>
dar von Naschipa wegen ans dem Ver»
gleiche vom 20. Juli 1855 schuldiger 390fi,
ö. N . o. l>. c. in die erecutive öffentliche
Versteigerung der dem Letztem gehörigen,
im Grundbuche n<l Herrschaft Auersvcrg
5uli Urb.-Nr. 61. Rcctf.'Nr. 28 vorkom«
mendcn Kaischeurealität. im gerichtlich cr>
hobencu SchätzuugSwerthc von 530 ft.
ö. W.. gewilligct nnd zur Vornalime der-
selben die Fcilbietungstagsatzungcn auf dcn

2 1. I ä un er ,
2 1 . F e b r u a r uud
2 1 . M ä r z 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. im Amts»
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Fcilblctung auch unter dem Schäz>
zuugswerthe an dru Meistbietenden hint«
angegeben werde.

DaS Schätznngsprotokoll. der Grund,
buchsextract und die Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Großlaschitz als Ge<
richt, am 7. November 1866.

( 2 5 6 0 - 3 ) Nr. 6985.

Executive Feilbietung.
Bon dem k. l. Bczirlsamtc Oottschcc

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei ilbcr das Ansuchen des Georg

Pctschc von Verderb, durch Herrn Dr.
Wencdikter von Gottschee, gcgen Andreas
Iaklitsch von Verderb wegcn ans dem Zah-
lungsaufträge vom 6. Sept. 1864, Z. 5592,
schuldiger 110 f l . ö. W. l'.«. 0. in die exe-
cutivc öffcutliche Versteigerung dcr dem
^ctztcrn gehörigen, im Grundbuchc Kostcl
>ul, 'l'oiü. lV Fol. 56 vorkommenden Nca>
lität, iln gerichtlich erhobenen Schätznngs.
werthe von 90 fl. o. W., gcwilligct und
zur Vornahme derselben dic Termine zur
Fcilbictungstagsatzuug auf dcu

1 1 . D e c e m b e r 1 8 6 6 ,
15. J ä n n e r uud
16. F e b r u a r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Amts-
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
dcr lctztcn Feilbictnng auch unter dem
SchähungSwerthc an dcn Meistbietenden
hintcmgegcbcu werde.

Das SchätzlmgSpvotokoll, dcr Grund-
buchscxtract und die Licitationöbcdingmssc
lönucu bei diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsstuudcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschec als Gc«
richt, am 10. September 1866.

(2563-3) Nr. 7658.

Erecutive Feilbietnng.
Von dem k. k, Äczil'ksamtc Gottschee

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ausuchcu dcr k. k> Fi -

nauzprocul'ülur Laidach >wc. hohen Acrars
gegen Peter Schumrada von Unterskrill
Nr. 4 wegen schuldiger PcrccutnalgcbUhrcu
von 40 fl. 45 V, kr. ö. W. «, «. 0. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Letzteren gehörigen, im Grundbuchc Gott-
schcc 's()n>. Xl l Fol. 1622 vorkommenden
Realität, im gerichtlich crhobcncu Schäz«
zungswerthc von 177 f l . ö. W>, gcwilli-
gct und zur Vornahme derselben dic Feil»
bictungstagsatzungcn auf dcn

1 1 . D e c e m b e r 1 8 6 6 ,
15. I ä n n c r und
16. F e b r u a r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität uur
bci dcr letztcu Fcilbictuug auch untcr dem
Schätzungswcrthc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

DaS Schätzuugsprotokoll, der Grund'
buchscz'tract und die Licitationsbcoiugnissc
können bci dicscm Gerichte iu dcu gewöhn-
lichen Amtöstnndcu cingcschcn werden.

K. l. Bezirksamt Gottschce als^Gcricht,
am 5. October 1866.

(2561-3 ) Nr. 6479.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm k. l. Bezirksamte Gottschcc

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci iibcr das Ansuchen ocs Andreas

Iaklitsch von Rain, durch Hcrru Dr. Wcuc-
diktcr von Gottschcc, gcgcn Ältaria Iaklitsch
oou Kerndorf wcgcn aus dcm Urtheile vom
26. Februar 1866, Z. 1485, 1486 nnd
1487. schnldigcr 122 fl. 44 kr. v. W.
l'. 5. c iu dic executive öffentliche Ver-
steigerung dcr der ^ctztcrn gehörigen, im
Grundbuchc Gottschcc xul» I l im. l l Fol.
185 vorkommenden Realität, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswcrthe von 650 f l .
ö. W., gcwilligct nud znr Vornahme der-
selben dic Fcilbictungstagsatzungcll auf den

1 1 . D e c e m b e r 1 8 6 6 ,
15. J ä n n e r und
16. F e b r u a r 1 8 6 7 ,

jcdcSmal Vormittags um 9 Uhr, im Amts-
sitze mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
dcr lctztcn Fcilbietuua, auch untcr dcm
SchätzumMvcrthc an dcn Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grund-
buchscxtrcict und die LicitationSbcdingnissc
können bci dicscm Gerichte in dcu gewöhn«
lichen AmlSstnudcl: cingcschcn wcrocn.

K. l. Bezirksamt Goltschce als Ge-
richt, am 24. August 1860.

(2562—3) Nr. 7075.

Executive Feilbietnng.
Von dcm t. k. Vezilt'samlc Goltschec

alö Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci ubcr das Ansuchen dcö Hcrrn

Franz Fortuna von Gottschcc gcgcn Jo-
hann Stimftfcl von Huttcihausen wcgcu
aus dcm Znhluügsaufti'agc vom 3. Ma i
1866, Z. 1419, schnloigcr 105 fl. ö. W.
c. ^. <'. in die executive öffentliche Ver-
steigerung dcr dcm Lctztcrn gchöligcu, im
Grnndblichc dcr Stadt Gollschcc^uli Im». 1
Fol. 266 vorkommenden Realität, im gc>
richtlich erhobenen Schätzungswcrthc von
240 f l . ö. W., gewilligct und zur Vor«
ucchmc derselben die Termine zur Fcil-
bictungstagsatznng auf dcn

1 1 . D e c e m b e r 1 8 6 6 ,
15. J ä n n e r und
16. F c b r n a r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Amts-
sitze mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß dic feilzubietende Realität nur bci
dcr letzten Fcilbielung cmch nntcr dcm
SchätznnMvcrthe an dcn Meistbietenden
hintangcgcbcn wcrdc.

Das SchätznugSprotokoll dcr Grund-
bnchScxtract und dic Licitationsbcdiugnissc
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstnndcn cingcschcn werden.

K. k. Bezirksamt Oottschcc als Gc»
richt, am 14. September 1866.
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9 (2615—3) Nr. 1532. 8

0 Der Verein der Laibacher Sparca f fe hat in der o
^ gestrigen General-Versammlung die Besetzung der ^

^ ersten Kaylistenstellc mit dem fifen Gehalte jährlicher ^
^ 600 st.; der k
1 Meilen Kan^listenstelle ,uit dem fixen Gehalte jährlicher s
) 500 st. und der ^
? Weiten Cajseiiencrsstclle ulltemer jährlichen Entlohnung ?
. von 300 f l . und einem Quartiergelde von 50 ft. 6
^ mi t den: Pcnsionsrcchte beschlossen. ^
) Bewerber um diese Bcdienstnngen haben ihre eigen- ^
^ händig geschriebenen Gesuche mit dem Gcdurts- uild Tauf ,<
) scheine documentirt, dann mit der Nachweisung ihrer bis- l>
) herigen Verwendung, so wie über die Leistung einer Dienst- ^
^ Caution im Gehaltsbetrage ^

j bis 8. December »8«« ^
^ der Kanzlei-Direction zu übergeben. /

) Für die Diencrsstelle werden ausgediente Mil i tärs, ^
) welche eine vorzügliche Conduite nachzuweisen verulögen, ^
) vorgezogen. ?

! ' ' s
) 8M«e«88tt Z^ttmel», am 18. November 1866. (.

zur Erhaltung U B ^ M B und Beförderung

Wachsthums lT(fvf?Cj Kopfhaare
'j altf bic in fiu^cr #rit so kn'ifjmt genioibenr uoit ©v. I B B s ^ Ž g i ^ ^ a i H l f• f» sl^oftul. Wöjcftcit Öcnt Äfrttfcu i?tatij
\!jofe\>\) I . «on -Ceficvrctcfr u1. u1. mit einem f. f J ^ B I ^ ' ^ ^ ^ ä ^ B ni^fd;!. ^viiufegium füv bic gcfamintfit often1. Staaten
mit patent bom 18. DiourmbeL' 1865, ^ . 15,810—1892, M B E B ^ O B B I i l aii^aacid)uctc

Reseda-Kräusel-Pomade,
^^ssf^s^ n'° êt re^'liiiilssitM'm («ebraiicli«' fcIDft hie kahlsü-n Slollcn be? Hauptes voll hm» rig M ^ H | ^

^ ^ T ^ tuevben, vrraue Haare besoiiimni cine dunkle Farbe, sülrkt bm llstarboilen, beseitigt V M f l S H B ^
§mzf \ î be Art von ScbiiitpenbiMuii^ biitncit wenige» Taifeii vollstüiidig, verhütet ba<A T ^ ^ ^ ^ • H L
HE \ Ausfallen bei-Haare1; in kürzester Zeit ganzlidi, gibt bem Haare einen natürlichen /—^ ^ ^ ^ f l H r

• * y 7-'"itb wellenförmig ff^lB
yßM. ^*f :m^ b e w a h r t eö üov betn E rg rauen Oiß in bciö liiichste AKer. Y^^ !>^>SgjjSP^

^ P ^ ^ A 1 Xtcgcl sammt C ĉbmurfĵ aintJctfuitft 1 fl, 50 fr., mit «ßojtocr.fcHbutt&l ff. (50 fr, ö,SJß, i S f r W ^ j J k
JHK^^I Wiederverkiluler erhalten ansehnliehe l'ereente. i^^mß™^

MttMimk Haupt-Central-Versendungs-Depot en gros & en detail y ^ f f l H Ä

» Haupt-Depot für Lllibach bei Herrn ^lttsvt' l iH i ' i u^o r , !
D Gala n t c r i e - W a a r e n < H a nd lung „ z u m F ü r s t e n M i l o s c h " s2it«u—4)

> z u h a b e n auch b e i H e r r n I ^ l i u Ä I ' d N I u I l i ' i n d e r I n d e n g a s s e .

^WWWWWWW 3eäelmzmn! "WE M W » W > U >

Die

Specerei-, Material-, Wein-
und

Farbwaaren-Handlung
des

GUSTAV STEDRY
empfiehlt ihr neu assortirtes Lager, als: besten fetten Parmesan-, Gorgonzola-»
Eminenthaler-, Groyer- und Quargl-Käse; frische Sardines de Nantes iu

Blechbüchsen, russische Sardinen mit Mixed Pickles, eingelegten neuen
russ. Caviar, holländische Vollhüringe, Tafelsardellen, marin. Aaliisehe;
französischen, englischen und Kremser Senf; frische Datteln, Feigen, Maroni,
Haselnüsse, Rosinen, Weinbeeren, Mandeln, Pi»noli, Orangen, Limonien;
feinste aromatische Sorten von schwarzem und grünem Thee, .Jamaica-Ruin»
Punsch-Essenz, die beliebtesten Sorten von echtom französischen und inländi-
schen Champagner, Original-Oesterreichcr, Ungar., Nteirer, Rhein- und Mosel-
weine, feinste remschnieckendo Kaffees und Sueise-Oele nebst allen in dieses
Fach einschlagenden Artikeln zu den billigsten Proisen, und ersucht bei soli-
der und prompter Bedionung um geneigten Zuspruch. (2402—4)

(2654—2) Nr. 7319.

Bekanntmachung
an L l l c i a S l r n c k e l von Moslc.

Vom k. k. Vezirksmnle Stein als Ge-
richt wird l'ckannt gemacht, daß blc dem
NenlflillnellmMrsnche drs A>,to„ Potc^snr
ucni Nadomle wider Michael Tl»nm von
MoNc für die Talmün'gläulngerin Llicia
Strllckel von Moste a»alschlos>c»s Nlchlik
t!« pl-lx,'«. 5. October l. I . . Z 6197. we»
gcn nnlielaniUsl, Äliffiü^altrö dnssllill'
oenl uüter Einem ailf^stelNen Cnrator
Anton Hlifl,sr zligesteltt wliv^e.

K. f. Vlziilsamt Stein als Gericht,
am 20. November 1866.

(2546—2) Nr. «900,

E d i c t
zur Einberufung der Verlassen«

schafts- Gläubiger.
Von dcm k. k. Landesgcrichte 3ai-

bach werdcn Diejenigcn, welche als
Gläubia/r an die Vnlasscnschaft des
am 4. Inn i l86tt^mitTlstamcnt vll«
storbcnen Jakob Oeiln', pensionirlcn
e. k. Kanzleidiencr in Laibach, elne For<
devung zu stellen haben, aufgefordell,
bci dicscm Gerichte zur )lnmcldung
und Darthuung ihrer 'Ansprüche dcn

2 4. December l 8 « U
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Ge-
such schriftlich zu überreichen, widri^
gens denselben an die Verlaffenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angee
meldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer 'Anspruch zustünde, als
insoferne ihnen ein Pfandrecht gcbühl t.

Laibach, am »U. November l8Utt.

'(2'668^2s "" "^Nr7ss810.'

ReassltlninlNg zweiter nnd
dritter erec. Feilbietung.

Von, k. k. Vezirlsamle Mnuna als
Gnicht wird im Nlicl'da»^e zll dein dieö-
qslichllichell Edicle vom 31. März 1866,
Z. 1!61, in der (it'eclitionosache d?S hol)«'!'
k. l . Acrars, durch die k. r. Filumzprocl^
rlitlirö Mlhcillmg in i.'ail'ach, gr^ln Mat'
Il'ans Hindelöii! vo» Ziikniz zil«. Z5 f̂ .
<:. t«. c. blklim't sjcmachl:

Es sei in die Nccissnlnn'lliili der zwc>-
ten nnd dritten srsclllilieü Feill'letlin^ der
dem Gehlem gel'ör<gf>l Nealiiat 5nli Nclf>
Nr. 7. Url)..Nr. 7 ;><! Pfarr^ilt Z'isin'z
^kN'ilN^rt mid znr Vornahme derselblN
die Tastsahlnigen cinf den

2 2. D e c e m b e r 1 8 6 6 nnd
2 6. J ä n n e r 1 8 6 7 .

jedesmal Vornütlags 10 Uhr, hi'fra.crichls
allgeordiirt woiden.

K. k. Vezi l^ 'amt Planina als Gelicht,
am 15, Novemlier 1866.

^ Ü n l ' ^ N ^ N ^ l ' ^ ^ W i e n , ^6, November. Die Börse vrrlief nach jedrr Nichtuug hin in migitusti^cr Haltung; StaalöfondS, i!ofc und Industrirpaftierc erfuhren nicht unerhebliche NilckgiWl,
H l » U t ^ U p ^ l U / l . während sich Deuiscu nnb Valltten um '/,<, pCt. vrrtheuetteil, Geld lilicb fliissig. Das Geschäft war unbelebt.

Veffentliche Tchuld.
W,ld Waa,e

I n ü. W. zu 5ft«5t. fUr 100 fl. 53 55 53.65
I n üsicrr. Währung steuerfrei 53.30 b«.50
Stcucraul. i i , ü. W. V. I . 1864

zn 5pEt. «8^0 88.50
Sill'er-Anlchtn von l864 . 74.50 75.—
Silberanl. 1865(Frcs.) rüchahlb.

iu 37 Jahr. zu 5 pEt. für 100 fl. 77.50 78.—
Nstt.- Aul. !N,t Iän-^oup. zu 5"/. «6.U0 0»i î 0

„ „ , , ^p r 'Eo»p. „ 5 /, <;̂ .40 66.60
Metalliquts . . . . . . 5 „ 57.80 58 —

bettomltMal.EouP. . „ 5 , . s.u.lio 59,75
bttto . > ' ' " ^ i „ 5050 5 l —

Mi t Vtllos. v. 1.1899 . . . I51.ü(> 152 . -
1854 . . . 76 765s»

" „ I860 zu 500 ft. 80,40 8(^60
" 1««0 „ 100,, 88.75 «l..25
" " " 1864 „ „ „ 74. - 74.20

<l'°m°'Rcuten,ch. z» 42 I.. «u«t.. 19.25 19.75
8. l» t r K r s n l ä n l> t r (für 100 st.)

Grundcntlasiungsobligatlonen.
Nikb,r-Olst.rrcich . . zu 57« «4.^- 8 5 . -
Ober-Oefttlr.ich . . ., 5 „ « 4 . - «t,.—

O,ld Waare
Salzburg . . . . z»5' / . 85.-- ^ , —
k)öd,,„n . . . . „ 5 „ 8250 8350

Mähren . . . . „ 5 ., 80.50 8l.5>)
Schllsien . . . . ., 5 ., 8?.— 8x —
Steiermarl. . . . „ 5 „ 83.— 85.—
Ungarn ,. 5 ., 72.50 7't.—
Tcmescr-Äunat . . „ 5 .. ?j.?5 7250
Eroatien und Elauonlt» „ 5 „ 75— — —
Vuli'zien 5 „ 67.— 68.—
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 6<>,— 66.75
Nukowina . . . . „ 5 ,. 65.50 66.—
Unc,. m. d. V . - 2 . 1867 „ 5 „ 68.75 69 -
T t m . V . m . d. V. - (5 .1867„ 5 ,. 68.— 68.50

A c t i e n (pr. Stück.)

Nalionalbcml . . . . . . 713. 714 -
K. Ferd.-Nordb. z. 1000si. C. M. I532 - 1 5 3 5 —
Credit-Anstalt M 200 fi. ö. W. 151.70 151.90
N. ö. E«c°m.-Gtf. .̂ 500 6. ö. W.615 — 617. -
E.'».-G.z,200 ,̂ . C M . 0. 500Fr. 204.30 204.50
Kais. Eli,'.- N. z„ 200 N. E M . 131.50 132.—
Eüb..,wvbd.Vcrb'A.200 „ 114.50 114.75
Ei lb.St.^ l . -«tu u.c.-it.Ä. 200 fl.206.50 L0?.l'0

V,ld Waar,
Gal.,ssarI-eubw.-B.z.200ll.TVl.219 — 219.50
Vöhm. WtNbahn zn 200 ß. . ',55— »56.—
Oest.Don.-Dampjsch.-Ocs. ^ « 470.— 471. -
Ocfterreich. Lwyd in Trieft Z " 180.-- 1x2.—
Wien. Da!iips>n.-Aft„.500ft.ö.^l 485 - 490, -
Ptfter Kcttcnbrücl, . . . . 338, «40.
Anglo-Ausiria Bank zu 200 fl. 80 50 81.—
i.'lmbrrgcr Ceruowitzcr Nctim . 184.50 185.50

P f a n d b r i e f e (für 100 st.)
Nationals 10j<ihrige v. I .
bank auf s 1857 zu . 5'/. 105.— — . -
E. M. 1 vcrloöbort 5 „ 94 60 94.80

Natilmalb.ciuf ü. W vnloSb.5 ,, 90— 90 W
Unss. Vod. E,rd.-«»N. „1 5'/, „ 82 50 83 —
Allg. öst. Voden-Eredit-Anstalt

verlosbar zi, 5°/. in Silber 101.50 102.50
Uose ldr. Stück.)

Ered.-Anft. s.H.n.G.zu100fI.ö.W.128.25 128 75
Don.-Dmpfsch.-G.zu100st. (5M. 8l.50 82.50
Stadt^em. Ofen ., 40 „ ö. W. 23.— 24.—
löftlrhazy .. 40 „ (5.N. . . . ^ - . —
Salm .. 40 „ ,. 2 8 . - 29 —
Palfsy „ 40 „ „ 2 2 . - 23 —

G,ld Waare
Vlary „ 40 fl, C.M. . 24.- 25.-^
St. Veiwis „ 40 , „ . 23.50 24.-^
Wiudlschgrah „ 20 ,. „ . 18.— 19.^
WildNsin ., 20 „ „ . 19.- 20.-
K.aln'ich ,. 10 ., „ . 12.— I677
Rndolf-Stiftung 10 „ ,. . 12— 1 ^ " "

W e c h s e l . (3 Mma^)
Augsburg für 100 «. südd. W. 107.50 107 ?>'
ssr^liffurt a. M. 100 fl. detto 107.75 108 ^
Hamburg für ^00 Marl Äanco 95 50 95.?"
London für 10 Ps. Sterling . 127.80 123-3"
Paris, fin 100 Franss. . . 50.90 5i>l"

G o u r « der Geldsorteu.
Geld Waarl

j l . Mmz-Dukaten 6 fl. 8 lc. 6 N. N "
Napoleonsd'or . 10 „ 24 ., 10 „ 25 „
Ruff. Imperials. 10 ,, 54 ., 10 „ k" "
VcreinSthaler . 1 .. 89z „ 1 „ ^ ,<
Si lb« . . 126 .. 7ä ., 127 „ ^ "

Krainischr Grundentlastungs - Obligationen, Pr"
uatnotirnng: 82 Geld, 86 Waare,

Drucl und Verlag von I g n a z v. « l « i n w a y r und F e d o r V a m b e r g in Laibach.


